
Amtliche ßekanntmadmngen.

MM
luschken, Lupinen und Wicken.

Ackerbohnen, (Pferdebohnen , Saubohnen , Feldbohnen)
und Peluschken sind gemäß Verordnung über Hulsenfruchte
vom 14. Dezember 1916 beschlagncchmt. Besitzer von
-Ackerbohnenund Peluschken haben sämtliche in ihrem Ge¬
wahrsam befindlichen Mengen der Reichshülsenfruchtstelle,
Berlin , Universitätstraße 2/3a anzumelden ; soweit bte An¬
zeige nicht bereits seit dem 20 . Dezember 1916 erstattet ist.

Der Ankauf erfolgt durch die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte G . m. b. H., Abt. Krastsuttermittel zu
Berlin , W . 35, Potsdamer Straße 31, bezw. deren in den
einzelnen Landesteilen beauftragte Ankäufer. Jeder , der
Ln Besitze von überlassungspflichtigen Mengen Ackerbohnen
oder Peluschken ist, hat sich unverzüglich wegen Ablieferung
mit den von der Bezugsvereinigung mit einem Ausweis
versehenen Ankäufern seines Bezirkes in Verbindung zu
setzen.

Jeder anderweitige Absatz ist unzulässig und nach § 14
ver Verordnung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu 15 000 (fünfzehntausend) Mark bedroht.
Das Gleiche gilt für den Fall der Unterlassung oder un¬
richtigen Erstattung der Vorratsanzeige.

Die unverzügliche Ablieferung der überlassungspflich-
tigen und aller darüber hinaus entbehrlichen Mengen ist
vaterländische Pflicht . Es ist dafür Sorge getragen , daß den
Ablieferern von Ackerbohnen eine gleiche Menge anderer
Futtermittel auf Verlangen sofort zur Verfügung gestellt
wird.

Wicken und Lupinen unterliegen der Verordnung über
Futtermittel vom 5. Oktober 1916. Sie sind — abgesehen
tfon Saatware — nur an die Bezugsvereinigung der deut¬
schen Landwirte G. m. b. H., Berlin , Potsdamer Straße
31 bezw. deren in den einzelnen Landesteilen aufgestellte
Ankäufer abzusetzen.

Für Wicken und Lupinen gelten gleichialls die oben er¬
wähnten Strafbestimmungen.

Abschrift.
Bekanntmachung

Betrifft: Kriegsfamilieu-Unterstützung.
Durch Verfügung des Herrn Reichskanzlers vom 9. Ja¬

nuar ds. Js . sollen die Familien bezw. sonstigen Ange¬
hörigen der zur Arbeitsleistung entlassener Heerespflich¬
tigen soweit sie bisher Familicn -Unterstützung erhalten
haben, im Wege der Kriegswohlfahrtspflege Unterstützun¬
gen gewährt werden und zwar in einer Höhe, die der Unter¬
schied zwischen den militärischen Bezügen an den bisher ge¬
währten Familienunterstützungen einerseits und dem Ar¬
beitsverdienst anderseits entspricht.

Als Arbeitsverdienst ist ein Betrag anzunehmen , wie er
hei regelmäßiger Arbeitszeit in normaler Arbeitsleistung
verdient werden kann.

Für die Berechnung sind folgendeGrundsätze maßgebend:
Die militärische Löhnung des Mannes ist nach ihrem tat¬
sächlichen Betrag und für Verpflegung und Kleidung 1,50
Jl  für den Tag anzunehmen, hierzu tritt die Familien-
unterstützung in der bisher gewährten Höhe einschließlich
etwaiger Zusatzunterstützungen. Wird der Mann auswärts
beschäftigt, sodaß 2 Haushaltungen notwendig sind, werden
als Mehrausgabe 2,00 Jl.  für den Tag mit eingerechnet.

Die Summe dieser Bezüge wird dem Arbeitsverdienst
genübergestellt ; bleibt dieser Verdienst unter der bisher

.ezogenen Unterstützung, so erhält die Familie den fehlen¬
den Betrag halbmonatlich als Zusatzunterstützung, ist der
Verdienst des Mannes gleich oder höher als die bisher
gewährte Unterstützung so fällt Letztere fort.

Zum Beispiel:
die halbmonatliche Löhnung des Mannes 7,50 Jl,
die halbmonatl . Verpflegung u. Kleidung 22,50 „
die halbmonatliche Familienunterstützung 25,00 „
die Kosten für den doppelten Haushalt 30,00 „

zusammen 85,00 Jl.
Stellt sich dem gegenüber der Verdienst des Mannes

halbmonatlich aus 65 M so werden der Familie desselben
halbmonatlich 20 Jt  als Zusatzunterstützung gewährt.

Stellt sich jedoch der Verdienst des Mannes halbmonat¬
lich auf 85 M oder mehr, so werden die bisher gewährten
Krckerstützungeneingestellt. Die Zahlung der Unterstütz¬

ungen erfolgt an denselben Tagen wie die der Familien¬
unterftützungen durch den Lieferungsverband.

Diese Unterstützungen werden nur auf Antrag gewahrt.
St . Goarshausen , den 5. März 1917.

Der Borsitzeuhe de» kreisausschuste».
Berg,  Geh eimer Regierungsrat._

Dortrag aber kanirrckenzvckt.
I « Aufträge der LuudwirtschaftSkammer}u Mes-

baden wird der Wauderlehrer Herr Oberpoftasfistent Ber-
tram au» Oberlahnstein am _ .
Samsta «, den 17. Mär, in Riedrrlahnstein, Gasthaus zu»

Wtrtshap» an der Lahn, abends 8 Uhr,
einen « ortra, «Nr Kaninchenzucht halten.

Die Herren Bürgermeister de» Kreise» werden ersucht,
Sie» sofort zur allgemeinen Kenntni » zu bringen n^ auf
eine» guden Besuch de» Vorträge» hinzuwirken.

St . Goarshausen , den 13. März 1917.
Der Ktnigliche Lauda« .

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Ter Öeutfdhe Tagesbericht.
«TB . (Amtlich.) «raste « Haupt, nartter,

15. März, vormittags:
Westlicher Arie, » fchauplast.

Bei Regenwetter blieb das Artillerieseuer in den mei¬
sten Abschnitten gering.

In der Champagne kamen französische Angriffe aus
dem Nordwesthang der Höhe 185, südlich von Ripont, in
unserem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung.

Erkundungsoorstöße rin Sommcgebiet und auf dem
Westufer der Maas , wo eine französische Feldwache südlich
von Cumieres durch forsches Zupacken bei hellem Tage auf¬
gehoben wurde, brachten uns eine Anzahl Gefangener ein.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Generulfeldmarschall,

Prinzen Leopold»«u Bagern.
Bei Witoniez am Stochod und bei Janica südlich des

Dnjestrs wurden Unternehmungen von Stoßtrupps mit
vollem Erfog durchgeführt. Ueber 10« Gefangene und
mehrere Maschinengewehreund Minenwerfer konnten zu¬
rückgebracht werden.

Mazedonische Front.
Auf beiden Usern des Prespa -Secs und nördlich von

Monastir setzten auch gestern die Franzosen starke Kräfte
mit dem gleichen verlustreichen Mißerfolg, wie an den Vor
tagen, zum Angriff ein.

Zwischen der Cerna und dem Doiran -See wurden klei¬
nere Angriffe der übrigen Ententetruppen abgewesen.

Der erste Generalquartiermeiftet: Ludendortt

»m  bn MfertUertBibPlM.
WTB . Wien,  15 . März . Amtlch wird verlautbart:

Oeftlicher « rtegslchauplotz:
Heeresgruppe des GeneraloberstenErzherzog Josef.
Außer stellenweiser lebhafter feindlicher Artillerietätig-

keit keine Ereignisse von Belang.
Hreresgrugpe des Generalfeldmarschal«

Prinzen Leopold von Bagern.
Nördlich Stanislau und südlich Solotwin brachten unsere

Stoßtrupps von erfolgreichen Unternehmungen 106 Ge¬
fangene , 6 Maschinengewehre und einen Mnenwerfer
zurück.

Italienischer Ari,, » scha « » latz.
Der Artilleriekampf lebte in einzelnen Frontabschnitten

wieder auf . An unserer Front nördlich Asiago drangen
heute früh Abteilungen des Infanterieregiments Nr . 27
durch Schneetunnels in die feindlichen Gräben östlich des
Monte Forno ein, zerstörten Unterstände , fügten den Ita¬
lienern ansehnliche blutige Verluste zu, erbeuteten zwei Ma¬
schinengewehre und machten 22 Alpinis zu Gefangenen.

SüdDstlicher « riegsschanpla ».
An der Bojusa keine besorg ' . ' •:r

Der Stellvertreter ce» Cb-ss £>e» <L' «eraist-»b»
ö. Höfer,  Feldmarstbollem» n?

WTB . K o n st a n t i n o p e l , 14. März . f . • der K? i*
kasusfront auf beiden Seiten sehr lebhafte " 'gleit ran
Erkundigungspatrouillen . Der Feind halt '- b-( keiner sei¬
ner Unternehmungen Erfolg . Untere Erknndnugspatronil-

Aus dem Großen Hauptquartier.
B -e r l i n , 15. März . Der Kaiser nahm heute tm

Großen Hauptquartier den Bortrag des Generalseldmar-
schalls Hindenburg über die Lage entgegen.

Reise Helfserichs nach Belgien.
WTB . Berlin,  15 . März . Staatssekretär Dr.

Helfferich hat sich gestern abend zur Information nach Bel¬
gien, zunächst nach Brüffel , begeben.

Abbruch der Beziehungen Chinas zu Deutschland.
L o n d o n , 15. März . Reuter meldet aus Washington,

daß die chinesische Regierung die diplomatischen Beziehun¬
gen zu Deutschland endgültig abgebrochen habe.

Hierzu erfahren wir von zuständiger Berliner Stelle,
daß daselbst eine Bestätigung dieser Reutermeldung nicht
vcrliegt.

Beschlagnahme der deutschen Handelsschiffe.
WTB . Washington,  15 . März . Das Marineamt

erhielt die Mitteilung , daß China die in Shanghar liegen¬
den deutschen Handelsschiffe mit Beschlag belegt habe. Die
Besatzungen seien unter Bewachung an Land gebracht wor¬
den. Reuter erfährt , die Zahl der Schiffe beträgt 13 mit
einem Tonnengehalt von insgesamt 35 000 Tonnen.

Rücktritt des französischen Kriegsministers.
WTB . Paris,  15 . März . Meldung der Agence Ha-

vas : Infolge der Ereignisse in der Kammer ist der Kriegs¬
minister General Lyantey von seinem Amte zurückgetreten.

Die bevorstehende Meldung eilt dem Berichts über die
Kammer voraus . Ueber Briand , dem der Sturm hauptsäch¬
lich galt , ist noch nichts bekannt.

Explosion auf einem holländischen Kriegsschiff.
. WTB . H a a g , 15. März . Das Korrespondenzbureau
meldet aus Blissingen , daß an Bord des holländischen ge¬
schützten Kreuzers „Gelderland " sich eine Kesselexplosion er¬
eignete , bei der eine Person getötet, neun schwer und fünf
leicht verwundet wurden . Da sich das Kriegsschiff in See
befand , wurden die Verwundeten von einem Torpedoboot
nach Plissingen gebracht.

Der Sturz des Zaren.
WTB . London,  15 . März. Reuter. Unterhaus:

Bonar Law teilte mit, der Zar habe «- gedankt.
~ Großfürst Michael Alexandrowitsch sei zum Regenten

berufen worden.
Offene Revolution

herrscht bereits in Petersburg , destenStraßen einem Kriegs¬
schauplätze gleichen. Das Volk stürmte die Läden . Da aber
keineswegs nur die Lebensmittelnot , sondern in noch höhe¬
rem Maße die politische Erregung die Ursache der Krawalle
bildet , so suchte die Polizei vielfach die Wut der Menge
dadurch abzulepken, daß sie ihr in ihrem Zerstörungs - und
Plünderungswerk freien Lauf ließ, ja selbst Plünderungen
provozierte . B^o politische Demonstrationen in Frage
kamen, wurden Maschinengewehre aufgefahren v .v die
Massen wie die Fliegen niedergemacht. An anderen Orten
griff das Militär mit blanker Waffe an und tötete und ver¬
wundete viele Hunderte . Natürlich schoßd:e Menge auch
auf die Polizei , gegen die sie mit den Rufen : Nieder mit
dem Zaren ! Gebt' uns endlich den F . ieden! anstürmte.
Waffen - und Munitionsfabriken wurd .n in die Luft ge¬
sprengt . Die Petersburger Ententekonferenz, die Rußland
noch einmal auf die Beine zu bringen und seine militärische
Stoßkraft aufzufrischen versucht haU., hat Oel und Mühe
umsonst vertan . Der Hunger und der politische Zorn er¬
weisen sich stärker als Englands Bestrebungen , mit seiner
Beeinflussung der russischen Politik das Zarenvolk zu be¬
glücken. Der Ruf nach Frieden >>ird nicht bloß von den
Masten ausgestoßen, er wurde auch gerade von den Ver¬
tretern derjenigen Dumaparteien , die aus Sehnsucht nach
der Einführung westeuropäischer Zustände um Englands
und Frankreichs willen bisher di : Fortsetzung des Krieges
verlangten , laut zum Ausdruck g bracht. Ein Abgeordneter
spottete über die auf Eroberung Konst.rntinopels gern .-.e-
ten Regierungspläne , der Kadettei sührer Miljukow .ebauv-
tete sogar, Rußland müßte ohne nötige Unterstützung

<



Lahnstelner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
durch die Verbündeten den schwersten Kampf ausfechten u.
brauchte sich, wenn ihm auch jetzt die zugesicherte Hilfe vor-
rnthalten bliebe, nicht zu scheuen, den Londoner Not- und
Todvertrag für null und nichtig zu erklären und einen
Sonderfrieden zu schließen.

Die Umwälzungen in Rußland.
Kopenhagen,  15 . März . Zu den Petersburger

Unruhen bringen Nachrichten über Haparanva wichtige
Einzelheiten . Es heißt darin : Petersburg glich am letzten
Samstag einem Schlachtfeld. Die Menschenmassen stürm¬
ten die Läden . Sie wurden vom Militär auf den Straßen
wie räudige Hunde niedergeschossen. In riesigen Mauer¬
anschlägen wurde die Bevölkerung aufgefordert , die Häu¬
ser nicht zu verlaßen , da die Behörden nicht mehr imstande
seien, die Verantwortung für das Leben der Bewohner zu
übernehmen . Die Regierung hat sich bereit erklärt , Peters¬
burg vollkommene Selbstverwaltung zu gestatten, um die
die Petersburger Bevölkerung 15 Jahre lang gegen die
Regierung gekämpft hat . Hierdurch würde die Hauptstadt
in die Lage versetzt werden , die Lebensmittelversorgung
selbst in die Hand zu nehmen.

Anschluß anderer russischer Städte.
Frankfurt,  15 . März . (T .-U.-Tel .) Die „Fft.

Ztg ." meldet aus Stockholm vom 15. März : Die Stadtver¬
waltungen von Moskau , Kgsan, Charkow und Odessa er- .,
klärten telegraphisch ihren Anschluß an den Petersburger
Wohlfahrtsausschuß und konferierten gry als Ausschuß der
inneren Befreiung Rußlands.

Anschluß der Garnison von Kronstadt.
WTB . Petersburg,  15 . März . Die Petersbur¬

ger Telegraphen -Agentur meldet : Die Duma -Abgeordneten
Pepelajow und Taskin begaben sich heute auf Befehl des
Exekutivkomitees nach Kronstadt , besten Garnison sich zur
Verfügung gestellt hat . Pepelajow wurde zum Komman¬
danten von Kronstadt ernannt.

Die Ereignisse der Revolutionswoche.
WTB . Stock h o l m , 15. März . Zu den Vorgängen

in Rußland erfährt „Aftonbladet " aus Haferanda , daß feit >
heute morgen der Eisenbahnverkehr zwischen Tornea und ;
Finnland abgebrochen ist. Reisende erzählen , die finnische j
Eisenbahnlinie sei an mehreren Stellen aufgeristen . An- i
dere erzählen , daß die in Finnland stehenden Truppen sich ‘
sicher der Revolution anschließen würden . Denn als die >
alte Regierung sie nach Petersburg berufen wollte , hätten
sie sich geweigert, dem Befehle nachzufolgen.

In Petersburg seien alle Gefängniste geöffnet worden.
Protopopow und Stürmer seien von der Volksmenge er¬

mordet worden . Ueber Helsingfors sei der Belagerungs¬
zustand verhängt worden.

„Allehanda " hat einen Augenzeugen der Ereignisse in
Petersburg während der Revolutionswoche ausgefragt.
Den ersten Anlaß zu den Unruhen hätte die Verhaftung der
Zweiter der Arbeiterschaft gegeben. Am Donnerstag kam
es zu neuen Krawallen , Kosaken und Polizei seien vorge¬
gangen . Aber die Revolution habe immer weitere Kreise
gezogen. Am Freitag wurden sich die Behörden des Ernstes
der Lage bewußt . Kosaken schosten auf das Publikum , aber
der Widerstand wurde lebhafter . Am Sonntag glich Pe¬
tersburg einem Kriegsschauplatz. Es spielten sich aufregende
Straßenkämpfe ab, wobei es viele Tote und Verwundete
gab. Wie der Reisende berichtet, halfen die Kosaken vielfach
der Bevölkerung , ein Polizeibeamter wurde von ihnen nie¬
dergemacht, als er ihnen befahl, gegen die Revolutionäre
vorzugehen.

WemWm
Oberlahnstein, den 16. März.

: : Evangel . Gemeinde.  Heute ist wieder Frauen¬
abend im Vereinszimmer.

Schuhkursus  Der non den Frauen -Vereinen
Ober - und Niederlahnstein ^ eingerichtete Schuhkursus er¬
freut sich regsten Interesses . Augenblicklich ist der zweite
Kursus im Gange , in dem mit dem gleichen Eifer gearbeitet
wird wie im ersten. Auch der dritte Lehrgang , der gleich
nach dem weißen Sonntag beginnen soll, ist voll belegt.
Neben ihm wird ein Abendkursus stattfinden , zu dem gleich¬
falls schon einige Anmeldungen vorliegen . Die Arbeits¬
stunden sind nachmittags von 3—6, abettbg von 7x/2— 10
Uhr gelegt. Die Schülerinnen , Frauen und Mädchen aus
allen Kreisen, haben schnell den Wert besten, was ihnen
dort gelehrt wird , erkannt . Sie hämmern , nähen , schnei¬
den mit großem Fleiße und sehen zu ihrer Freude ausStosf-
resten, alten Ledertaschen, Filzhüten usw. hübsche Pantof¬
feln, reizende Kinderschuhe, hohe, derbere Schuhe erstehen,
lernen flicken und ausbestern . Das ist in der Zeit , da Ma¬
terial und Arbeitskräfte fehlen, gewiß ein großer Vorteil
für die Hausfrauen , ihr eigener Flickschuster sein zu können.
In dem Raume , wo die Kurse stattsinden , herrscht denn auch
in den Unterrichtsstunden jene behagliche, freudige Stim¬
mung , wie sie nützliche Arbeit immer erzeugt . Die Leitung
beabsichtigt demnächst eine kleine Ausstellung der dort ge¬
fertigten Gegenstände zu machen, die weiten Kreisen ein
Bild von der Tätigkeit in den Schuhkursen gibt. Anmel¬
dungen für die folgenden Kurse nehmen Frau Profestor
Wehrle , hier, Wilhelmstr . und Fräulein Lindpaintner,
Lahneckstraße 5, jederzeit ntgegen.

) !( Fahrplanänderung.  Ab heute fällt die
Triebwagenfahrt 5921 zwischen Coblenz (ab 12,42) über
Oberlahnstein bis Nassau, aus . Desgleichen die Fahrt des
Triebwagens 4922 zwischen Nassau (ab 1,56) und Nieder¬
lahnstein an 2,46.

!! Hinweis.  Am 15. März ist eine Bekanntmachung
betreffend Bestandserhebung und Lagerbuchführung von
Drogen und Erzeugnissen aus Drogen in Kimft getreten.
Hierdurch wird für eine große Anzahl von Drogen und
Drogenerzeugnissen , die in der Bekanntmachung im einzel¬

nen aufgezählt sind, eine Meldepflicht eingeführt , sobald die
Vorräte eine bestimmte, bei den einzelnen Stoffen in der
Bekanntmachung vermerkte Menge übersteigen. Die Mel¬
dungen sind für die am 15. März und 15. September eines
jesen Jahres vorhandenen Bestände bis zum 1. April und
1. Oktober zu erstatten . Die erste Meldung ist demnach bis
zum kommenden 1. April an die Medizinal -Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums in Berlin zu
richten. Gleichzeitig ist angeordnet worden , daß über eine
bestimmte kleinere Anzahl der meldepflichtigen Drogen und
Drogenerzeugnisse ein Lagerbuch zu führen ist. Eine Be¬
schlagnahme der Drogen ist nicht erfolgt , sodaß der Handels¬
verkehr mit ihnen unbeschränkt ist, Der Wortlaut der Be¬
kanntmachung, durch welche die früheren Bestimmungen
über Bestandserhebung und Lagerbuchführung von Drogen
oder Erzeugnissen aus Drogen vom 20 . Januar 1916 auf¬
gehoben werden , wird in der üblichen Weise durch Anschlag
und Abdruck in den amtlichen Tageszeitungen bekannt gege¬
ben und ist bei den Landrats -Aemtern und Polizeibehörden
einzusehen. . _

Niederlahnstein, den 16. März.
§§ Erwischt.  Herrn Gendarmerie -Wachtmeister Merz

gelang es gestern in Coblenz gestohlene Sachen im Werte
von 250 Jt  zu beschlagnahmen und nach Coblenz zurück¬
zubefördern . Sie gehörten einem geringen Manne , der in
einer Wirtschaft zu Coblenz seiner ganzen Kleidungsstücke
und sonstiger Utensilien beraubt war.

Braubach, den 16. März.
)( Beförderung.  Der Vizewachtmeister Erich

Werner (Sohn des hier gebürtigen Postsekretärs Fridolin
Werner in Köln) ist auf dem westlichen Kriegsschauplatz
zum Leutnant der Artillerie befördert worden.

: !: Stadtverordnetensitzung.  Am Sams¬
tag , den 17. März 1917, nachmittags 7 Uhr ist eine Sitzung
der Stadtverordneten anberaumt . Die Tagesordnung ent¬
hält 10 Punkte , u, a.: Feststellung der Stadtrechnung für
1916 und Erweiterung des Vorkaufsrechts der Hütte für
den Lagerplatz an der Staatsbahn sowie Voranschlag 1917
mit nachfolgender Geheimsitzung.

^Bekanntmachung.  Der Bürgermeister macht
bekannt, daß vom 15. März ab in den Geschäften zum Ver¬
kauf kommen: 1. Kriegsmus das Pfund 60 Pfg ., pro Kopf
450 Gramm . 2. Heringe das Pfund 70 Pfg ., pro Kopf
100 Gramm und 3. Bücklinge, das Stück 30 Pfg ., auf den
Kopf kommen 2 Stück. Hierzu wird noch bemerkt, daß
wer Heringe bekommt, keine Bücklinge erhalten kann und
umgekehrt. Die Waren sind da zu kaufen, wo auch der
Zucker entnommen wird . Von heute vormittag 8 Uhr ab
wird der Zucker für diesen Monat abgegeben.

b St . Goarshausen,  16 . März . Am Montag
Mittag traf eine Abteilung Coblenzer Pioniere hier ein, um
das noch im Hafen festsitzende Eis zu entfernen und die hier
2 Jahre in stiller Beschaulichkeit geruht habende Schiff¬
brücke, die wie verlautet nach Straßburg geschleppt werden
soll, ins Fahrwasser zu bringen . Die Versteigerung des
überflüssigen Holzes findet am Samstag , den 17. März am
Hafen unter Meistgebot gegen» sofortige Bezahlung durch
das Ersatz-Pionier -Batl . Nr . 8 statt.

g N a st ä t t e n , 16. März . Keine richtig gehende Uhr
gibt es zurzeit in Nastäten . Die Uhr der evangelischenKirche
weist seit etwa acht Tagen bloß die kleine Differenz von ei¬
ner Viertelstunde auf und die kath. Kirche differiert auch
um fünf Minuten . Dieser Mangel wird in der Oeffentlich-
keit recht unangenehm empfunden . Da aber Herr Uhr¬
macher Rob . Lenz wieder anwesend ist, wäre es nur zu
wünschen, wenn ihm die Verwaltung der Kleinbahn , von
der er reklamiert ist, Gelegenheit geben würde , diese kleine
Reparatur auszuführen.

c Reitzenhain,  16 . März . Ein trauriger Unfall
hat sich am Mittwoch voriger Woche in unserem Dorfe zu¬
getragen . Etliche gefangene Franzosen waren damit beschäf¬
tigt , im Walde Bäume zu fällen. Eine Buche blieb beim
Fall in einer anderen hängen . Um sie niederzureißen,
mußte noch eine gefällt werden . Dabei löste sich die erstere
los und traf beim Fallen einen Franzosen so unglücklich,
daß ihm der Kopf zerquetscht wurde , und er auf der Stelle
tot war . Es kostete Mühe , die Leiche unter dem schweren
Stamm hervorzuholen . Die Beerdigung fand am Samstag
nachmittag um 3 Uhr statt . Herr Kaplan Wolf hielt dabei
an die etwa 200 teilnehmenden Gefangenen eine zu Herzen
gehende Grabrede . Er führte ihnen das Verhalten der
deutschen „Barbaren " so zu Gemüte , daß viele Tränen
flössen. Die ganze Gemeinde Reitzenhain nahm an der
Beerdigung teil . Zum Schluß hielt auch ein Franzose an
seine Kameraden eine ergreifende Ansprache. Ihrem to¬
ten Kameraden wollten sie ein Denkmal setzen.

Zeichnet die sechste Kriegsanleihe.
Die Kriegsopfer für alle Völker abzukürzen, hat Kai¬

serliche Großmut angeregt.
Nun die Friedenshand verschmäht ist, sei das deutsche

Volk aufgerusen , den verblendeten Feinden mit neuem
Kraftbeweis zu offenbaren , daß deutsche Wirtschaftsstärke,
deutscher Opferwille unzerbrechlich sind und bleiben.

Deutschlands heldenhafte Söhne und Waffenbrüder hal-
ten unerschütterlich die Wacht. An ihrer Tapferkeit wird
der frevelhafte Vernichtungswille unserer Feinde zerschel¬
len. Deren Hoffen auf ein Müdewerden daheim aber muß
jetzt durch die neue Kriegsanleihe vernichtet werden.

Fest und sicher ruhen unsere Kriegsanleihen auf dem
ehernen Grunde des deutschen Volksvermögens und Ein¬
kommens, auf der deutschen Wirtschafts - und Gestaltungs¬
kraft, dem deutschen Fleiß , dem Geist von Heer, Flotte und
Heimat , nicht zuletzt auf der von unseren Truppen erkämpf¬
ten Kriegslage.

Was das deutsche Volk bisher in kraftbewußter Darbie¬
tung der Kriegsgelder vollbrachte, war eine Großtat von
weltgeschichtlich strahlender Höhe.

Und wieder wird einträchtig und wetteifernd Stadt und
Land , Arm und Reich, Groß und Klein Geld zu Geld und
damit Kraft zu Kraft fügen — zum neuen wuchtigen Schlag

Unbeschränkter Einsatz aller Waffen draußen,
aller Geldgewalt im Innern.

Machtvoll und hoffnungsfroh der Entscheidung entgegen.

Vermischt«.
* F r a n kf u r t a. M ., 15. März . Die „Frkft . Nachr."

veröffentlichten dieser Tage zwei Lokalnotizen, die in chrer
Gegenüberstellung recht drastisch wirken. Sie lauten : 1.
„Ohne Festessen gehts nicht. Es gibt kaum eine öffentliche
Angelegenheit größeren Umfangs , die nicht durch ein Fest¬
essen eingeleitet oder abgeschlossenwird . Ob es sich um
Eröffnung von Ausstellungen , Kongressen, Jubiläen , Kul¬
tur - und anderen Besuchen handelt , — es muß gegessen
werden . Von dieser Gepflogenheit sollte jetzt endlich Ab¬
stand genommen werden , denn wir sind zur sparsamsten
Verwendung unserer Nahrungsmittel , zur peinlichst ge¬
nauen Einteilung gezwungen und außerdem ist jetzt nicht
die Zeit zu gemeinsamen Gastereien , auch wenn sich diese in
kriegsmäßig -bescheidenen Grenzen halten . Am nächsten
Mittwoch wird die Ausstellung von Arbeiten deutscher In¬
ternierter im Palmengarten eröffnet ; das unvermeidliche
Mittagsessen aus diesem Anlaß findet im Kaisersaal statt.
Wir halten diese Esserei für äußerst überflüssig. Repräsen¬
tationspflichten lassen sich auch ohne gemeinsame Bewirtung
erfüllen ." — 2. „Wieder keine Kartoffeln . Schnee und
Kälte haben die Zufuhr an Kartoffeln nach hier wieder
verhindert , so daß in dieser Woche vorerst keine Kartoffeln
ausgegeben werden können. Sobald bei Eintritt milderer
Witterung die Zufuhr wieder ausgenommen werden kann,
wird die Bevölkerung benachrichtigt werden ."

* Berlin,  13 . März . Ueber Pockenerkrankungen in
Berlin wird bekanntgegeben: Es sind 55 neue Fälle ausge¬
treten , unter ihnen fünf mit tödlichem Ausgang . Insge¬
samt beläuft sich die Anzahl der Erkrankungen bis zum 12.
März auf 135 mit elf Todesfällen . Auf Berlin kommen 41
neue Erkrankungen , auf Charlottenburg 10, auf Wilmers¬
dorf und Neukölln je zwei. Der Prozentsatz der Todesfälle
ist sehr gering . Zu den übertriebenen Gerüchten über Er¬
krankungen an „Hungertyphus " in Berlin wird mitgeteilt,
daß sich bisher nur ein einziger Fall und zwar im städti¬
schen Obdach ereignete . Der Fall ist sofort isoliert worden.
Der „Hungertyphus " ist überdies nichts anderes als Fleck¬
fieber.

Der Rheinische Nikolaus-Schifferverband,
Sitz Mannheim , hielt am Mittwoch nachmittag im „Gör-
resbau " zu Coblenz seine 11. Jahres -Versammlung ab. Der
Vorsitzende begrüßte die Anwesenden, besonders den Reichs¬
und Landtagsabgeordneten Justizrat Dr . Dahlem -Lber-
lahnstein , dem der Verein für sein starkes Eintreten für die
Sonntagsruhe im Schiffergewerbe besonderen Dank schul¬
dig ist. Es folgte der Bericht über den Stand des Verban¬
des, der als sehr guter zu bezeichnen war . Die Mitglieder¬
zahl hat freilich durch den Krieg sehr gelitten . Der Kassen¬
wart berichtete dann kurz über die eingegangenen Gelder,
die bei der Sparkasse angelegt waren . Diözesenpräses Rek¬
tor P . Schmitt -Remagen hielt einen Vortrag über die Zu¬
kunft des Schifferstandes und der Volkswirtschlaft. Er er¬
mahnte die Partikulierschiffer in Einigkeit zusammenzu¬
stehen und durch Werbetätigkeit die Zahl der Verbandsmit¬
glieder zu verstärken. Dr . Dahlem sieht die Lage der Par¬
tikularschiffer für nicht ungünstig an und erwartet durch die
Baggerung der Lahn und die Bereitstellung von kleinen
Schiffen usw. noch eine Hebung des Gewerbes . Es folgte
eine längere Besprechung, nach der ein Vertreter des Cob¬
lenzer Vereins kurz über Werbetätigkeit usw. sprach.

Die Newabrücke in die Lust gesprengt.
Kopenhagen,  15 . März . Nach weiteren Meldun¬

gen schwedischer Blätter aus Petersburg wurde die Newa¬
brücke, die das russisch-finnländische Eisenbahnnetz verbin¬
det, von den Revolutionären in die Luft gesprengt. Auf
dem Newski-Prospekt , der Hauptverkehrsader Petersburgs,
hatte sich am vergangenen Donnerstag eine ungeheureMen-
schenmenge angesammelt . Militär versuchte, sie zu zer¬
streuen und stellte Maschinengewehre auf, welche die ganze
Straße bestreichen konnten. Später riß die erregte Volks¬
menge einen Gendarm vom Pferde , trat ihn zu Tode und
warf die Leiche in einen Laden . Das Militär erhielt dar¬
auf Befehl, mit der blanken Waffe gegen die Menge vorzu-
gehen, wodurch 150 Personen verletzt wurden.

Zeichnungen
auf die

6eGe deutsche Kriegsanleihe
nimmt kostenlos entgegen
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Die Anmeldung der aus Aluminium
bestehenden Gebrauchsgegenstände hat ins zum 20. März
d. I , vormittags von 9 - 12 Uhr im Rachause, Zunmer
Nr 2 zu erfolgen. Hier wird auch rede weitere Auskunft
erteilt und können die für die Anmeldung erforderlichen
Formulare in Empfang genommen werden.

OtaMnfLm , ben !5 . M °„ 1917 ^

MIWiKmWWM
für die zweite Hälfte des Monats März werden

Samstag , den 17. März,
vormittags 9—12 Uhr für die Buchstaben A—
nachmittags 3—5 „ „ „ » S~ o

im Rathaussaale ausbezahlt
Wegen der Quitlungsleistung müssen diesesmal die

Empfangsberechtigten die Unterstützungen selbst in Empfang
nehmen.

Oberlahnstein , den 15. März 1917.
Der Magistrat.

In den Lebensmittelgeschäften sind noch kleine Ouan-
tums Bückinge zu haben und könnn diese ohne Karte abge¬
geben werden.

Oberlahnstein , den 16. März 1917.
Der Magistrat.

Fleischabgabe.
Bel der am Samstag vormittag oou 10—12 uud

nachmittags von2- 8 Ahr
stattfindenden Fleischabzabe erhält jede Person 140 Gramm
Fleisch ohne Wurst und Speck.

Oberlahnstein, den 16 März 1917.
Der Bürgermeister.

Bei AWHmg lai-MfchMichn»»d
gmtnerischer Arbeite»

sei die Bürgerlchaft auf den Helferdienst unserer Schulju¬
gend aufmerksam gemacht. Auskunft erteilt der Ortsschul¬
inspektor Herr Rekior Schmidt täglich von 11 bis 12 Uhr
im Amtszimmer der Kaiser-Wilhelm-Schule.

Oberlahnstein. deck 1b März 1917.
Der Wirtschaftsausschuh

Diese Woche kommen 150 Gramm Fleisch  aus den
Kopf der Bevölkerung zum Verkauf.

Niederlahnstein, den 16. März 1917.
Der Magistrat.

Am Samstag , den 17. März 1917, abends 8 Uhr, wird
der Wanderlehrer Herr Ober -Postassistent Bertram aus
Oberlahnstein

. im Gasthaus zum Wirtshaus a. d>. Lahn (Herrn R . Hillig)
einen Vortrag über Kaninchenzucht halten.

Indem ich auf die Bekanntmachung des Herrn Kgl.
Landrats St . Goarshausen im gestrigen Kreisblatt Hin¬
weise, kann ich die Anhörung des Vortrages nur bestens
empfehlen.

Niederlahnstein , den 16. März 1917.
Der Bürgermeister : Rodq.

Vlitzalileiter-Beslhlligmhme.
Da durch Verfügung des Kgl. General-Kommandos!

die seitherigen kupfernen Anlagen entfernt werden müssen und
durch eiserne An.agen ersetzt werden können, empfehle ich
mich zur Entfernung der alten und Anbringung
«ener Anlagen bei billigster Berechnung.

VUUwIw Altmann,
Dachdeckermeister,

vderlahnsteln.

Die durch ihr Tun und Trei¬
ben erkannte Person, welche vor
einige» Wochen in dem Haufe
Adolphstraße 48 zwei armen Sol¬
daten 2 Paar Schuhen . 1 Paar
Stiefel entwendeie, wird hiermit
aufgeferdert, dieselben unverzüg¬
lich, wieder an Ort und Stelle zu
bringe.-, widrigenfalls Anzeige |
erfolgt.

Alter»Is Weilschiit,
Gemarkung Oberlahnstein. 2!» ar l
72 qm zu verkaufen oder zu ver- 1
pachten Näheres Johannes -
Kratze 5 . Niederlahastein

Nr . Bst. 1945/2 . 17. K. R.
!betreffend Bestaudserhebung uud Lagerduchführuvg oou

Drogen und Erzeugniffen aus Drogen.
Vom 15. März 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
| Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, mit dem Bemerken, daß, soweit nichtInach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt

§ 2-
Meldepflichtige Gegenstände.

sind jede Zuwiderhandlung auf Gruud der Bekannttnach-
uitaen über  VorratKerhekmngen vom 2. Februar 1915 , 3.
eSmto 1915 und ll.  oftota 1915 &
54 549 , 684 )*) bestraft wird . Auch kann der Betrieb deS
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern»
Haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (Reichsgesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Meldepflicht.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Personen

15 3t (meldepflichtige Personen ) unterliegen hmstchtlich der
von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (mel¬
depflichtige Gegenstände) einer Meldepflicht.

Meldepflichtig sind:

Am Mittwoch , d. 21. März
d. I vormittags 11 Uhr

soll die Rheinfähre zwischen Ober¬
lahnstein und Capellen für dirfett voml.April 1917 bis zum1 März 1923 öffentlich meistbie¬
tend verpachte! werden.

Die Bedingungen können beim
Waflerba wart Weimann in Cob
lenz-Lützel und im Geschäftszim¬
mer des Unterzeichneten Bauamts
Coblenz Molktestratze 11 ' einge¬
sehen werden.

Ä»ie Verpachtung findet in
Oberlahnsteinan der Fähre statt.

Coblenz den 6. März 1917.
O»«1gtiche» Masserbanamt 1.

Geselle«
LehrlW-Berei»

— Riederlah « steia.
Zu der am am Sonntag , den

18 . März morgen» am 7 Uhr
in der Frühmesse stattfindenden
Seieralkommulliou
laden wir hiermit unsere Mit¬
glieder freundltcht e n.

Abends nach der Faftevpredigt
Namens tagseier

nuferes Präses Herrn Kaplan
Josef E hl. Wir buten um zahl¬
reiche Beteiligung namentlich der
inaktiven Mitglieder.

Dir PorkLndr
Schöne

All»f»kdt«w«hl«»g
billig z vermiet Johannesstr. 4

Riederlahnstein

Für meinen kleinen Haushalt
suche ich ein besseres sauberesIHSdchsn!

Frau Urndrrt . Lahneckstr. 8.

Stlmdemödlhen
gesucht zum t. Aorrl von

Frau GrnK Ganhr
Brückenstratze 1.

Stuildensrov
oder Mädchen gesucht

Hotel Strobel.
Niederlahnstein

Waschfrau
alle 14 Tage für einen Tag ge- j
sucht Niederlahnstein

Rheinstaße 4

la . Agar-Agar
lb . Agar-Agar Linealform
2a. Aloe capensis
2b. Aloe Curacao
2c. Extractum Aloes
3. Baisamum Copaivae
4. Baisamum peruvianum
5a. Benzoe Siam
5b. Benzoe Sumatra
5c. Benzoe Palembang
6. Cantharides
7. Catechu
8. Cera alba
9. Cera flava

10. Cetaceum
11. Cortex Chinae, D.A.B.V
12. Cortex Chinae
13. Cortex Quillaiae
14. Cortex Simarubae
15. Crocus
16. Flores Chamomillae
17. Flores Cinae
18. Flores Verbasci
19. Folia Belladonnae
20. Folia Jaborandi
21. Folia Menthae piperitae
22. Folia Sennae
23. Folia Uvae Ursi
24. Folliculi Sennae
25. Fructus Anisi
26. Fructus Aurantii immaturi
27. Fructus Capsici
28. Fructus Carvi
29. Fructus Colocynthidis
30. Fructus Foeniculi
31. Fructus Juniperi
32. Fructus Myrtillorum
33. Gallae
34. Lycopodium
35. Oleum Foeniculi
36. Oleum Menthae piperitae
37a. Opium
37b. Opium pulveratum
37c. Tinctura Oppii
37d. „ >> crocata
37e. Extractum Opii
38. Radix Colombo
39. Radix Gentianae
40a. Radix Ipecacuanhae Carthagena
40b. Radix Ipecacuanhae Rio
41a. Radix Liquiritiae hispanicus
41b. Radix Liquiritiae russicus
42. Radix Senegae
43. Radix Valenane
44a. Rbizoma Hydrastis
44b. Extractum Hydrastis fluidum
45. Rbizoma Rhei
46. Rhizoma Zingiberis
47. Semen Cydoniae
48. Semen Foenugraeci
49. Semen Sabadillae
50. Semen Sinapis
51. Semen Strychni
52. Styrax
53a. Succus Liquiritiae
53b. . . pulvis
53c . „ in bacillis
53d. „ „ massa
53e. Succus Liquiritae depuratus

Agarsäden
Agarstangen
Kap -Aloe
Curayao -Aloe
Aloeextrakt
Kopaivabaliam
Perubalsam
Siam -Benzoe
Sumatra -Benzoe
Palembang -Benzoe
Spanische Fliegen
Katechu
Weißes Wachs
Gelbes Wachs
Walrat , ,
Chinarinde , Deutsches Arzneibuch
Chinarinde anderer Art
Seifenrinde
Simarubarinde
Safran
Kamillen
Zitwerblüten
Wollblumen
Tollkirschenblätter
Jaborandiblätter
Pfefferminzblätter , Pfefsermmzt«
Sennesblätter
Bärentraubenblätter
Sennesschoten
Anis
Unreife Pomeranzen
Spanischer Pfeffer
Kümmel
Koloquinthen
Fenchel
Wachholderbeeren
Getrocknete Heidelbeeren
Galläpfel
Bärlappsporen
Fenchelöl
Pfefferminzöl
Opium
Opiumpulver
Opiumtinktur
Opiumtinktur , safranhaltige
Opiumertrakt
Kolombowurzel
Cnzianwurze
Brechwurzel
Brechwurzel
Süßholz , spanisch
Süßholz , russisch
Senegawurzel
Baldrian
Hydrastisrhizom
Hydrastissluidextrakt
Rhabarber
Ingwer , nicht kandiert
Quittensamen
Bockshornsamen
Sabadillsamen
Senfsamen
Brechnuß
Storar
Süßholzsast
Süßholzsaft in Pulver
Süßhoszsasi in Stangen
Süßholzsaft in Masse
Gereinigter Süßholzsaft

Sobald die
Vorräte mehr
betragen als

kg
80
30
10
10
5

50
10
10
30
30

5
50
25
25
10
50 <.

500
100io ■-

' 10
100

10
50
50
50

100
50
50
50

150
50

100
500

10
100
100
100
500

50
10
10

5
10
10
10

1
50

100
10
10

100
100

30
100

10
10

100
100

50
100
50
50

100
50
50
50
50
50
10

Nicht betroffen von derBekanntmachung sind 93o*räte in Form von Pillen , Pastillen , Tabletten ufw.
Ziffern la bis 53e.

der

54. Acetanilidum>*
55. Adidum acetylosalicylcum
56. Acidum benzoicum
57. Aididum citricum
58. Acidum diaetbylbarbituricum
59. Acidum lacticum
60. Acidum salicylicum
61. Acidum tannicum
62a. Acidum tartaricum
62b. „ technicum
63. Aethylmoiphinum hydrochloricum
64. Ammonium brotalum
65. Argentum colloidale.

Collgareolum
66. Argentum nitricum
67. Argentum proteinicum
68. Atropinum et eius salia
69. Bismutum subcalicum
?i>. Bismutum subnitricum
71. Bismutum subsalicylicum

Antifebrin
Acetylsalicylsäure, Aspirin
Benzoesäure
Zitronensäure , alle Sorten
Diäthylbarbitursäure , Veronal
Milchsäure
Salicylsänre
Gerbsäure , Tannin
Weinsäure , alle Sorten
Weinsäure , technisch
Aethylmorphinhydrochlorid , Dionin
Ammoniumbromid
Kolloidales Silber,

Collargol
Silbernitrat
Albumostsilber , Protargol
Atropin und seine Salze
Basisches Wismutgallat , Dermatol
Basisches Wismutnitrat
Basisches Wismutsalicylat . , . I

10
50
10

100
50
50

100
50

100
100

1
50

3
15

5
25
25
25
25 J
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72. Bismutum tribromphenylicum
73a . Chininum hydrochloricum D . A . B. V
73b . „ , D . A. B. n
74. Chininum sulfuricum
75. Cloralum hydratum
76. Cocainum hydrochloricum
77. Codeinum phosphoicum
78. Coffeinum
79. Cöffeinum -Natrium salicylicum
80. Diacetylmorphinum hydrocholicum

81. Emetinum
82. Eucain B
83. Guaiacolum carponicum
84. Hexamethylentetraminum
85. Homatropinum et eius salia
86. Hydrargyrum chloratum
87. Hydrargyrum bichloratum
88 . Hydrargyrum oxydatum
89. Hydrargyrum praecipitatum album
90. Hydrastinum et eus salia
91. Jodoformraum
92. Kalium bromatum
93. Kalium permanganicum

94. Lithium ei eius salia
95. Methylsulfonalum
96. Menthölum
97. Morphinum hydorchloricum.
98 . Natrium bicarbonicum
99. Natrium benzoicum
100. Natrium bromatum
101. Natrium salicydium
102 Novocain
103. Novocain -Suprarenin

a) solutum
b) Tablettae

104. Phenacetium
105. Phenolphthalcinum
106. Phenylum salicylicum
107. Pilocarpinum et eius salia
108. Pyramiden,

Pyrazolonum dimethylamino-
phenyldimethylicum

109. Pyrazolonum phenyldimethylicum
110. Pyrazolonum phenyldimethy¬

licum salicylicum
111. Sacoharum Lactis
112. Salvarsan
112b . Salvarsan -Jlatrium
112c. Neo -Salvarsan
113. Santomnum
114. Strychninum et eius salia
115. Sulfonalum
116. Suprareninum hydrochloricum
117 Tannaibra
118. Tanninum albuminatum
119. Tannoform
120. Tartarus depuratus
121. Terpinum hydratum
122 Tlieobromino-aatrium salicylicum
123. Theophyllmum
124. Thymolum
125. Veratrinum et eius salia

Sobald die
Vorräte mehr
betragen als

hg.
25
10
10
10
10

1
i:
2
2

Xeroform
CHininHydrochlorih D . A. B . V
CHiniichydrochlorid D . A. B . H
Chininsulfat
Chloralhydrat
Kokainhydrochlorid
Kodeinphosphat
Koffein
Kofsem-Natriumsalicylat
Diacethylrnorphinhydrochlorid , Heroinhydro¬

chlorid 1
Emetin 25 g
Eukain B . 1
Guajarolkarbonat , Duotal 10
Hexamethylentetramin , Urotropin 50
Homatropin und seine Salze 25 g
Quecksilberchlorür, Kalomel 25
Quecksilberchlorid, Sublimat 25
Quecksilberoxyd, rotes Quecksilberoxyd 25
Weißes Quecksilberpräzipitat 25
Hydrastin und seine Salze 10 g
Jodoform 25
Kaliumbromid 100
Kaliumpermanganat,

übermangansaures Kali 100
Lithium und seine Salzte 10
Methylsulfonal , Trional 5
Menthol 5
Morphinhydrochlorid 2
Natriumbikarbonat 500
Natriumbencoat 25
Natriumbromid 100
Natriumsalicylat 100
Novocain 0,5
Novocain -Suprarenin

a) gelöst 50 Röhrchen
b) Tabletten 50 Röhrchen

Phenacetin 10
Phenolphthalein 5
Phenylsalicylat , Salol 10
Pilokarpin und seine Salze 25 g
Pyramidon,
Dimethylaminophenyl -dimethylpyrazolon 5
Phenyldimethylpyrazolon , Antipyrin 5
Salicylsaures Phenyldimethylpyrazolon , Sa-

lipyrin 5
Milchzucker 100
Salvarsan 50 Röhren
Salvarsan -Natrium 50 Röhren
Neu-Salvarsan 50 Röhren
Santonin 200 g
Strychnin und seine Salze 25 g
Saisonal 10
Suprareninhydrochlorid 10 g
Tannalbin 10
Tanninalbuminat 10
Tannoform , Methylenditannin 10
Weinstein , saures weinsaures Kalium 100
Terpinhydrat 5
Theobrominnatriumsalicylat 5
Theophyllin , Theoein 1
Thymol 1
Beratrin und seine Salze 25 g

8 3.
Meldepflichtige Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen , welche Gegenstände der in § 2 bezeich-

neten Art in Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen,

2. gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche Ge¬
genstände erzeugt oder verarbeitet werden,

3. Kommunen , öffentlich rechtliche Körperschaften und
Verbände.
Vorräte , die sich am Stichtag (§ 4) nicht im Gewahrsam

des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden, der sie an diesem
Tage in Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.) .

Neben demjenigen, der die Ware in Gewahrsam hat , ist
auch derjenige zur Meldung verpflichtet, der sie einem La¬
gerhalter oder Spediteur zur Verfügung eines Dritten
»bergeben hat.

§ 4.
Stichtag , Meldefrist , Meldestelle.

Für die Meldepflicht sind die bei Beginn des 15. März
(Stichtag ) sowie des 15. September (Stichtag ) eines jeden
Jahres vorhandenen Bestände an meldepflichtigen Gegen¬
ständen maßgebend.

Die erste Meldung hat bis zum 1. April 1917, die spä¬
teren Meldungen haben bis zum ersten Tage des auf den
Stichtag folgenden Monats zu erfolgen.

Die Meldungen sind an die
Medizinalabteilung des Königl . Preuß . Kriegsministeriums

Berlin  W . 9,
Leipziger Platz 17

zu erstatten.
Erreichen die Vorräte an den im § 2 bezeichneten Gegen¬

ständen nach dem Stichtage die meldepflichtigen Mengen,
\o  ist die Bestandsmeldung innerhalb 2 Wochen an die
vorbezeichnete Stelle zu erstatten.

8 5.
Art der Meldung.

Die Meldungen haben nur auf den amtlichen Melde¬
scheinen zu erfolgen , die bei der Vordruckverwaltung der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kriegsamtes des Königlich

Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Verl.
Hedemannstr . 10, unter Angabe der Vordrucknummer Bst.
1247b anzufordern find.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit deutlicher Uw
terschrift und genauer Adresse zu versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als zur
Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwandt wer
den. Aus die Vorderseite der zur Uebersendung der Mel
düng benutzten Briefumschläge ist der Vermerk zu setzen:

„Betrifft Divgeumeldung " .
Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausferti¬

gung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldenden
bei seinen Geschäftspapieren zurückzubehalten.

8 6.
Lagerbuchführung.

Jeder gemäß § 3 Meldepflichtige hat über folgende Ge¬
genstände: ':y

1. Salvarsan,
2. Neo-Salvarsan,
3. Chinin und Chininsalze,
4. Bromkalium,
5. Bromnatrium,
6. Morphin und Morphinsalze,
7. Kodein und Kodeinsalze,
8. Kocain und Kocainsalze,
9. Perubalsam,

10. Acetylsalicylsäure,
11. Aspirin,

12. Pyramidon,
ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aenderung der mel¬
depflichtigen Vorratsmengen und ihre Verwendung ersicht¬
lich sein muß . - Soweit der Meldepflichtige bereits ein der¬
artiges Lagerbuch führt , braucht er kein besonderes Lager¬
buch einzurichten.

Beauftragten Beamten der Polizei oder Militärbehör¬
den ist jederzeit die Prüfung des Lagerbuches sowie die Be¬
sichtigung der Räume zu gestatten, in denen meldepflichtige
Gegenstände sich befinden oder zu vermuten sind.

8 7-
Anfrage und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekanntmach¬
ung betrestn , lind an die

Medizinalabteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums

Berlin  W . 9,
Leipziger Platz 17

zu richten. Sie muffen auf dem Briefumschlag sowie am
Kopfe des Briefes den Vermerk tragen:

„Betrifft Drogenmeldung " .
8 8-

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 15. März 1917 in Kraft.
Mit dem Inkrafttreten wird die Bekanntmachung Bst.

I . 308/12 . 15. K. R . A., betreffend Bestandserhebung und
Lagerbuchsührnng von Drogen und Erzeugniffen aus Dro¬
gen, vom 20. Januar 1916 aufgehoben.

Frankfurt (Main ), den 15. März 1917.
Stellvertretendes Generalkommando 18. Armeekorps.

C o b l e n z , den 15. März 1917.
Kommandantur der Festung Coblenz^ hrenbreitstein.

Ial 4087/3 . 17.

*) Wer vorsätzlich  die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist. nicht io der gesetzten Frist erteilt oder
iviffenllich unrichtig - oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen stud
im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden . Ebenso wird
bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt-

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt,
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu 3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten bestraft- Ebenso wird bestraft, wer
tubnifijfl die vorzeschricbcuen Lagerbücher eirmrichlsu ube< zu
führen unterläßt.

WWWWniU
ln Somtiz, de» 17. MSrz, um. 11 lltr
wird in St . Goarshausen (am yafen) das bei der In¬
standsetzung der Kri' gsbrücke ausgesonderte Holz (Brennholz)
öffentlich, m istbietend gegen sofortige Bezahlung .durch das
Ersatz Pionier Ball . Nr . 8. versteigert.

^kickkbilL - öülme^
Obcrlabnstein

in Säule zur Mmdrborg
Hochstraße 72.

Sonntag, den 18. MSrz Daneroorstellnvg
von2—fv Uhr.

Fortwärend zu scheu.
— Spidplan . —

Aus unserer Detektiv -Serie.
Oer Fall klerk. . . !

Gewaltiges Detekiv-Schauspiel von William Kahn
in 4 überaus spannenden Akien.

Der Fall Klerk stellt durch seine geheimnisvolle|
sel'ene Spannung ouslösende, höchst spannende

Handlung e'was aanz hervorragendes dar.
Ein Detektiv -Schlager 1. Ranges.

Glänzender Lustspiel Schlager.

Masealrlel ans Liebesivegen.
Film Schwank in 3 Abteilungen.

In der Hauptrolle Richard Senius , langjähriger
Oderregffeur und 1. Komiker am Covlenzer Smdt-

Theater welcher berei>s auch ichon hier in dem Schau¬
spiel „Tillas Vormund " heitere Beifallsstürme erzeugt

hat.

Lachschotze.
Eine lustige Geschichte,

in der Hauptrolle
■“ Max Linder.

U. s. w.

Wenn nicht gleich
s».

Glänzende Komödie.
U. s. w.

Sonntag den 25 März:
Stolz netzt die Rme schnorz ncitz rot.
das grotz. Mariue -Schanfpiel i 5 Abteilungen

5 Akte . 5 Akte.
Um gütigen Zuspruch bittet

Die Direktion . a

System Sabeisderge? oder
„ Stolze- Schm,

einfache, doppelte lwd
amelikavische Art,

Steaographie.
VuWhrlNlg,
WeilmaWue.
ehrt gründlich

kfm. Bücher-Revifor und
gepr . Lehrer der Stenographie,

Lodlenz,  Hoheazollervstr. 8d Cobleaz.
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